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ren , ihre Stellungen , die Idee ſelbſt unbddie

ganze Ausfüh
iſt

ſo füͤrtrefliich , daß

man nicht ohne Em vofindung dabey ſtehen
bleibt , und ungertn davon weg geht .

Einige Koͤnige von England in Wachs pouſſirt ,

In einem beſondern , an dieſe Kirche

ſtoſſendem Zimmer , ſieht man einge Ko

und Koöniginnen von England , in W

pouffiret . und in nachgeahmter volliger Per

ſon vollſtaͤndig angekleidet da
fſitzen : ich be⸗

merkte darunter die Ka Eliſabeth , und

die Koͤnigin Anna , e Bilder , von

welchen mir das leztree vorzuͤglich wohl
gefiel .

Vom
KoniglichenPdallaſt , Gar⸗ -

ten , und andern dahin gehoͤrigen
Gebaͤuden .

—

St . J ames .

Der Königliche Pallaſt , St . Iames ge⸗

nannt , iſt ein ziemlich weitlaͤuftiges ſch
von gebaknen Steinen errichtetes Gebaͤude , f

wel⸗
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welches in allen Stuͤcken, im aͤuſſern Anſehn

ſowohl , als auch in denen innern Verzierun⸗

gen ſehr mittelmaͤßig „ und an und fuͤr ſich

ſelbſt nicht bemerkungs wuͤrdig iſt .

St lames ' s Park .

An dem Schloß iſt der St . Imes ' s Park ,

welcher eigentlich den Schloßgarten aus⸗

macht , und zum offentlichen Sreaziergang

dienet . Es iſt dieſes ein ſehr großer freier

Platz , davon ein Theil mit einigen nebenein⸗
ander ſtehenden ſchoͤnen und geraden Alleen ,

nach denen verſchiedenen Ausgaͤngen dieſes

Bezirkes , beſetzt iſt , worinnen die Wege mit

gutem Kies ſo gehaͤrtet ſind , daß man bey

aller Witterung darauf ſpazieren kann . Zwi⸗

chen dieſen Alleen aber ſieht man einen ſehr

großen Platz , welcher ganz und gar auf kei⸗

ne Art angebauet , auch nicht einmal zum

Spaziergang , Reiten oder Fahren zzuberei⸗

tet iſt .

Pallaſt der Koͤnigin.

An einem andern Ende dieſes Park ' s
ſieht man den ſogenannten Pallaſt der Koͤni⸗

gin, der auch noch von deſſen Erbauer und

C 4 erſten



erſten Herrn Buckingham houſe genannt
wird ; welches ein von gebacknen Steinen

aufgefuͤhrtes ſchöͤnes Haus iſt , welches der

König von deſſen Beſitzer erkaufte , und es

nebſt der Koͤniglichen Familie vor beſtaͤndig
bewohnet . So bald aber Cour , Audienz ,
Levé oder dergleichen was iſt , ſo laſſen ſich
dieſe Koͤnigliche Perſonen in den eigentlichen
Pallaſt , noch St . Iames tragen .

Whitehall .

Dem Koͤniglichen Pallaſte gegenuͤber,
wieder an einem andern Ende des Park ' s
ſieht man ein ſchoͤnes Gebaͤude Whitehall

genannt , welches die Caſerne der Garde zu

Pferde enthaͤlt , von welchen auch immer

zwei zu Pferde , auf der andern Seite , welche
auf die Straße geht , Schildwache halten .

Koͤnigliche Stallungen .

Die Koͤnigliche Stallnngen ſind in einem

beſondern Gebaͤude, welches The Mews )

genannt

) Dieſes Wort bedeutet eigentlich einen Platz ,
wo die Falkenirer ihre Falken fuͤttern , weil

hier die Koͤnigl. Falkenierer ehemals ihren Au⸗

fenthalt hatten . Volkmann T. 2. p. 304 .

ſch

f

6⁰
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genannt wird , enthalten , deſſen Eingang

nicht ſehr weit von dem Koͤniglichen Pallaſte
entfernet iſt . Es iſt dieſes ein ganz gutes

Gebaͤude , welches einen großen viereckigten

Hof einſchlieſſet ; auch im innern ſind die

Stallungen ganz gut .

Pferde .

Die Anzahl derer Pferde fand ich nicht

ſehr groß , unter denen Zuͤgen ſah ich ver⸗

ſchiedene , welche aus denen Koͤniglichen Stu⸗

tereyen in Hannover gezogen waren , unter

dieſen zeichnete ſich ein Zug perlenfarbne

Hengſte mit rothen Maͤhnen und Schweif ,
dann ein Zug weisgebohrner Schimmel aus ,

dann ſah ich einen ſehr ſchoͤnen Zug engliſcher

Pferde von brauner Farbe , uͤbrigens war

nicht viel beſonders von Pferden vorhanden .

Die Koͤniglichen Reitpferde ſtehn in zwey

beſondern kleinen Staͤllen , am Koͤniglichen

Reithauſe , es ſind theils engliſche , theils
aus dem Hannooriſchen Geſtuͤtte, unter dieſen

fand ich wenig bemerkungswuͤrdige . Die

Oberſtallmeiſters Stelle iſt eine der erſten

Chargen der Krone , und wird Maſter of

the Horſes genannt .
813 Sehr



Sehr ſchoͤnes Reithaus .

Der Koͤnig, welcher ein großer Liebha⸗

ber vom Reiten iſt , und auch oͤfters auf der

Reitſchule reitet , hat zu diefem Behuf ein

ſehr ſchoͤnes, großes und wohl proportionir⸗
tes Reithaus an der Koönigin Pallaſt er⸗

bauen laſſen , in welches er daraus kommen

kann , ohne uͤber die Straße zu gehen .

Koͤnigliche Reit⸗und Fahtequipage .

Weder die Koͤnigliche Reitequipage , noch

Kutſchen ſind bemerkungswuͤrdig , ein altvaͤ⸗

teriſcher ſchwerer Staatswagen , worinnen

der Koͤnig in das Parlament faͤhret, war

das vorzuͤglichſte Stuͤck unter dieſen ; des⸗

gleichen iſt die Reitequipage fuͤr den König,
auch die , welche zu ſolennen Gelegenheiten

beſtimmt iſt , ausnehmend einfach .
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